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BAUGESETZBUCH 1997, BAUNUTZUNGSVERORDNUNG 1990, 
PLANZEICHENVERORDNUNG 1990,

IN DER JEWEILS ZULETZT GELTENDEN FASSUNG

BÜRO KELLER    LOTHRINGER STRASSE 15    30559 HANNOVER

gemäß § 4 (1) BauGB

bearbeitet am:
24.10.2003 / RO

                                                    Betrittsbeschluß

Der Rat der Stadt ist den in der Verfügung vom
AZ.:                          , aufgeführten Auflagen/Maßgaben/Ausnahmen in seiner Sitzung am
            beigetreten.

Der Bebauungsplan,    Änderung, hat wegen der Auflagen/Maßgaben vom            bis
            öffentlich ausgelegen.

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am            ortsüblich bekanntgemacht.

Uslar, den

                                                                                                  Stadtdirektor
______________________________________________________________________

                                                         Inkrafttreten

Die Erteilung der Genehmigung /Der Satzungsbeschluß *) der     Änderung des Bebau-
ungsplanes ist gemäß § 10 Abs. 3 BauGB am 14.07.2006 ortsüblich bekanntgemacht worden.

Der Bebauungsplan,     Änderung, ist damit am 14.07.2006 rechtsverbindlich geworden.

Uslar, den 20. Sep. 2006

                                                                                               gez. Meistering
                                                                                                  Stadtdirektor                                                                                                   
______________________________________________________________________

                            Frist für Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften

1. Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung
der Vorschriften über das Verhältnis der          Änderung des Bebauungs-
planes und des Flächennutzungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,

sind nicht innerhalb von zwei Jahren seit Bekanntmachung der           Änderung 
des Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Stadt unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden (gemäß § 215 BauGB).

Uslar, den

                                                                                                  Stadtdirektor
______________________________________________________________________
                                                                         *) Nichtzutreffendes streichen
                                

                                                           Präambel

Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) und der §§
56 und 98 der Nds. Bauordnung und des § 40 der Nds. Gemeindeordnung hat der Rat der
Stadt diesen Bebauungsplan Nr. 78, bestehend aus der Planzeichnung und den
nebenstehenden textlichen Festsetzungen (sowie den nebenstehenden Örtlichen Bauvor-
schriften), als Satzung beschlossen.

Uslar, den 20. Sep. 2006

                                                         Siegel

          gez. Kaiser                                                                      gez. Meistering
         Bürgermeister                                                                   Stadtdirektor                                                                     
______________________________________________________________________

                                                  Aufstellungsbeschluß

Der Rat/Verwaltungsauschuß der Stadt hat in seiner Sitzung am 31.10.2002 die Aufstellung
der     Änderung des Bebauungsplanes beschlossen. Der Aufstellungsbeschluß/Änderungs-
beschluß ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB i.V. m. § 2 Abs. 4 BauGB  *) ortsüblich bekanntge-
macht.

Uslar, den 20. Sep. 2006

                                                                                                gez. Meistering
                                                                                                  Stadtdirektor
______________________________________________________________________

                                                           Planunterlage

Kartengrundlage: Liegenschaftskarte / ALK 

Die zugrunde liegenden Angaben des amtlichen Vermessungswesens sind nach § 5 des
Niedersächsischen Gesetzes vom 12. Dezember 2002 (Nds GVBl. 2003) geschützt. Die
Verwertung für nichteigene oder wirtschaftliche Zwecke und die öffentliche Wiedergabe
ist nur mit Erlaubnis der Behörde für Geoinformation, Landentwicklung und Liegenschaften
Northeim zulässig.

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die städte-
baulich bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze  vollständig
nach (Stand vom 10/2003). Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der bau-
lichen Anlagen geometrisch einwandfrei.

Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist einwandfrei
möglich.

GLL Northeim - Katasteramt Northeim -
Northeim, den 14.08.2006

                                                         Siegel

                                                                                        gez. Ingo Wiesner
                                                                                                VmOR                 
                  

                                                   Vereinfachte Änderung

Der Rat/Verwaltungsausschuß der Stadt hat in seiner Sitzung  am            dem ver-
einfacht geänderten Entwurf der     Änderung des Bebauungsplanes und der Begründung
zugestimmt.

Den Beteiligten im Sinne von § 3 Abs. 3 Satz 3 BauGB wurde mit Schreiben vom           
Gelegenheit zur Stellungnahme bis zum            gegeben.

Uslar, den

                                                                                                  Stadtdirektor
______________________________________________________________________

                                                  Satzungsbeschluß

Der Rat der Stadt hat den Bebauungsplan,    Änderung, nach Prüfung der Anregungen 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am 12.07.2005 als Satzung (§ 10 Abs. 1 BauGB)
sowie die Begründung beschlossen.

Uslar, den 20. Sep. 2006

                                                                                                gez. Meistering
                                                                                                  Stadtdirektor
______________________________________________________________________

                                                       Genehmigung

Der Bebauungsplan,    Änderung, ist gemäß § 10 Abs. 2 BauGB am            zur Genehmi-
gung eingereicht worden.

Der Bebauungsplan,    Änderung, ist mit Verfügung (AZ.:
vom heutigen Tage unter Auflagen/mit Maßgaben genehmigt. Die kenntlich gemachten
Teile sind von der Genehmigung ausgenommen.

                                                         Planverfasser

Der Entwurf der     Änderung des Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet vom

Hannover im Oktober 2003                 

                                                                
                                                                          Büro für städtebauliche Planung

                                                                     30559 Hannover    Lothringer Straße 15

                                                                                     Telefon (0511) 522530       Fax 529682

                                                                               gez. Keller
______________________________________________________________________

                                              Öffentliche Auslegung

Der Rat/Verwaltungsausschuß der Stadt hat in seiner Sitzung am 08.01.2004 dem Ent-
wurf der     Änderung des Bebauungsplanes und der Begründung zugestimmt  und die
öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am 06.02.2004 ortsüblich bekanntgemacht.

Der Entwurf der     Änderung des Bebauungsplanes und der Begründung haben
vom 18.02.2004 bis 02.12.2004 gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.

Uslar, den 20. Sep. 2006

                                                                                                gez. Meistering                                                                                                   
                                                                                                  Stadtdirektor
______________________________________________________________________

                             Öffentliche Auslegung mit Einschränkung

Der Rat/Verwaltungsausschuß der Stadt hat in seiner Sitzung am 29.04.2004 dem geän-
derten Entwurf der     Änderung des Bebauungsplanes und der Begründung zugestimmt
und die erneute öffentliche Auslegung mit Einschränkungen gemäß § 3 Abs. 3 Satz 1
zweiter Halbsatz BauGB und mit einer verkürzten Auslegungszeit  gemäß § 3 Abs. 3
Satz 2 BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am 18.10.2004 ortsüblich bekanntgemacht.

Der Entwurf der    Änderung des Bebauungsplanes und der Begründung haben vom
01.11.2004 bis 02.12.2004 gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.

Uslar, den 20. Sep. 2006

                                                                                                gez. Meistering
                                                                                                  Stadtdirektor
                                                        

                                                      

BEBAUUNGSPLAN NR. 78

WIESENSTRASSE
SÜD

Maßstab 1:5000Übersichtsplan

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1. Im Mischgebiet   MI   sind Einzelhandelsbetriebe nicht zulässig (gemäß § 1 Abs. 9 BauNVO).
Lediglich der Verkauf von Waren aus der eigenen Produktion oder Einzelhandelsflächen, wenn diese mit einem 
Handwerks- oder Produktionsbetrieb verbunden sind und die Verkaufsfläche nicht 30 % der betrieblichen 
Geschossfläche übersteigt, sind zulässig.

2. Im Mischgebiet   MI   darf die Höhe der bauliche Anlagen 169 m ü. NN nicht überschreiten (gemäß § 18 BauNVO). 

3. Im Bereich des Bebauungsplanes ist gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25a + b BauGB für jeweils 5 im Flächenverband 
errichtete Stellplätze ein hochwerdender einheimischer Laubbaum (I. oder II. Größenordnung) anzupflanzen und zu 
erhalten.

4. Gemäss § 9 Abs. 1 Nr. 25a + b BauGB je sind in dem mit                   gekennzeichneten Bereich einheimische 
hochwerdende Laubbäume ( I. oder II. Größenordnung) und Großsträucher (natürliche Wuchshöhe über 1,80 m) 
anzupflanzen und zu erhalten. Für je 15 m angefangene Pflanzstreifenlänge sind mindestens ein Laubbaum und 
drei Großsträucher anzupflanzen.

LEGENDE DER PLANUNGSUNTERLAGE

Flurstücksgrenze

Bebauung

Graben

Höhenlinie über N.N. (nicht vorhanden)

Allgemeine Wohngebiete
(§ 4 BauNVO)
(siehe Textliche Festsetzung Nr. 3)

Zahl der Vollgeschosse

Mischgebiete
(§ 6 BauNVO)
(siehe Textliche Festsetzung Nr. 1, 2 und 3)

ART DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetzbuches - BauGB -,
§§ 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung - BauNVO - )

PLANZEICHENERKLÄRUNG

als Höchstmaß

Geschoßflächenzahl als Höchstmaß

Grundflächenzahl

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

VERKEHRSFLÄCHEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

offene Bauweise

Baugrenze

Straßenbegrenzungslinie, auch gegen-
über Verkehrsflächen besonderer
Zweckbestimmung

Straßenverkehrsflächen

Verkehrsflächen besonderer
Zweckbestimmung

Fuß - und Radweg

PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MASS-
NAHMEN UND FLÄCHEN FÜR MASSNAHMEN ZUM
SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG
VON NATUR UND LANDSCHAFT
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB)

Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen sowie Bindungen für Bepflanzungen
und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und
sonstigen Bepflanzungen sowie Gewässern
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen
von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Be-
pflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe a BauGB)
(siehe Textliche Festsetzung Nr. 4)

SONSTIGE PLANZEICHEN

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen, z.B.
von Baugebieten, oder Abgrenzung des Maßes
der Nutzung innerhalb eines Baugebietes
(z.B. § 1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO)

nicht überbaubare Fläche
bebaubare Fläche

nicht überbaubare Fläche
bebaubare Fläche

Planbereich

Bezugspunkt
156,3 m über NN

gemäß § 3 (2) BauGB

bearbeitet am:
08.01.2004 / RO

gemäß § 3 (3) BauGB

bearbeitet am:
01.07.2004 / RO

bearbeitet am:
12.07.2005 / RO

gemäß § 10 (1) BauGB gemäß § 10 (3) BauGB




























